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Die Arbeit muss
weitergehen

Am 7. Juni finden in Sachsen Kommunalwahlen statt,
also auch die Stadtratswahl in Chemnitz und die Ort-
schaftsratswahlen in Grüna und in Mittelbach. Näheres
dazu wurde im Amtsblatt der Stadt Chemnitz Nr. 11 (18.
März 2009) bekannt gemacht.

Aus diesem Anlass möchte ich hier einige Schwerpunk-
te der Arbeit des Ortschaftsrates Grüna in den vergange-
nen Jahren darstellen. Wir haben die Belange der Grüna-
er Bürger gegenüber der Stadtverwaltung vertreten, die
Bürgernähe gewahrt und in den öffentlichen Sitzungen
des Ortschaftsrates (sowie in unserem Ortsblatt) die Ein-
wohner über aktuelle und wichtige Vorhaben und Fragen
informiert. Wir haben in unseren Sitzungen und darüber 

Lesen Sie bitte auf Seite 2 weiter.

„Vom Eise befreit sind Strom und Bäche durch des Früh-
lings holden belebenden Blick…“ 
Allen Leserinnen und Lesern ein frohes und vergnügliches
Osterfest bei sonnigen, warmen Temperaturen!

Grünaer Teilnehmer mit den Medaillengewinnern Tim
Schmedtke und Maximilian Pfordte bei der Sachsen-
meisterschaft 2009. Mehr zu dem erfolgreichen Ab-

schneiden unserer Aktiven – der
WSV Grüna wurde wieder erfolg-
reichster Talentestützpunkt 2009 des
Ski-Verbandes Sachsen – lesen Sie
auf den Seiten 25 bis 27.
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Fortsetzung von Seite 1
hinaus mit den Ämtern der Stadtver-
waltung über wichtige Entwicklungs-
ziele und notwendige Maßnahmen für
unseren Ort beraten und gestritten,
wie z. B. das Stadtentwicklungskon-
zept, den Erhalt des Folklorehofes als
kulturelles Zentrum von Grüna, die
Baugestaltungssatzung, die Abfall-
und die Abwassersatzung, kommu-
nale Investitionen und vieles mehr.
Oft konnte ich auch die Stadtrats-
und Ausschusssitzungen nutzen, um
unsere Interessen zu vertreten.

In den wöchentlichen Sprechstun-
den des Ortsvorstehers habe ich vie-
le Fragen und Anliegen der Bürger
klären können bzw. an die zuständi-
gen Stellen der Stadtverwaltung wei-
tergeleitet.

Hat sich nun die Arbeit des Ort-
schaftsrates der letzten Jahre ge-
lohnt? 

Ich denke: ja, auch wenn (noch)
nicht alle unsere Wünsche realisiert
wurden. Doch die Stagnation nach
der Zwangseingemeindung ist über-
wunden und beide Seiten haben et-
was gelernt: Wir, dass auch ein Ort-
schaftsrat mit Engagement und Hart-
näckigkeit etwas erreichen kann, und
die Stadt (Stadtverwaltung und -rä-
te), dass ein Ortschaftsrat entspre-
chend der Sächsischen Gemeinde-
ordnung zu respektieren ist und als
orts- und sachkundiger Partner in
kommunale Entscheidungen einbe-
zogen werden muss. 

Sichtbare Erfolge sind (neben der
Lösung vieler kleinerer Probleme) der
Neubau des Feuerwehrgerätehauses
(Oktober 2007) sowie des Kindergar-
tens (Einweihung am 13. Juni). Auch
wenn es hier viele Mitwirkende gab,
kann gesagt werden: Ohne den Ort-
schaftsrat wären diese Vorhaben
nicht so und nicht so bald ausgeführt
worden. Nicht gelungen ist die Er-
richtung einer Zweifeld-Mehrzweck-
halle, doch ist an der alten Turnhalle
bereits viel gemacht worden. Die Sa-
nierung von Fassade und Dach ist im
Rahmen des Konjukturprogramms
2009/10 geplant. 

Wir haben weiterhin die Jugend- und
Vereinsarbeit unterstützt und zum Ge-
lingen der Ortsfeste beigetragen.

So ist es wohl keine Frage: Diese Ar-
beit muss durch den neu zu wählen-
den Ortschaftsrat weitergeführt wer-
den. Ich erinnere nur an die Sanierung
der Grundschule, die Straßen- und
Fußwegerneuerung, den Bau eines
Festplatzes und die Fertigstellung des
Abwassersystems. Weitere wichtige
Aufgaben sind die Förderung der Ver-
eins- und Jugendarbeit, der Erhalt der
Bürgerservicestelle in Grüna, die Be-
wahrung der örtlichen Identität sowie
die Vorbereitung der 750-Jahr-Feier
im Jahre 2013.

Ich kann mich dem Aufruf meines
Mittelbacher Amtskollegen Rainer
Neuber im letzten Ortsblatt nur
anschließen: Mögen sich engagierte
Bürger finden, die im neuen Ort-
schaftsrat diese wichtige Arbeit fort-
führen. (Auch wenn beim Erscheinen
dieser Ausgabe die Parteien und die
Freien Wähler ihre Kandidatenauf-
stellung bereits abgeschlossen ha-
ben werden.) Eines steht fest: Ich
selbst werde für den neuen Ort-
schaftsrat nicht mehr kandidieren,
denn es ist notwendig, dass sich
auch jüngere Leute mit frischen Ideen
für unseren Ort und seine Bürger ein-
setzen. Dafür habe ich in den letzten
Wochen in persönlichen Gesprächen
um Bereitschaft geworben und bin
optimistisch, dass es gelingt. Auch
für den Stadtrat wird es Kandidaten
aus Grüna geben – bleibt zu hoffen,
dass mindestens einer genügend
Stimmen bekommt, damit er uns im
höchsten Organ der Stadt vertreten
kann.

Natürlich möchte ich mich nicht völ-
lig zur Ruhe setzen, denn in Grüna
gibt es auch außerhalb des Ort-
schaftsrates viel zu tun. Es wäre
schön, wenn Sie dabei helfen.

Ihr Walter Bunzel,
Ortsvorsteher ❐

Zur weiteren Aufarbei-
tung der Chronik unserer

Wehr sucht die Feuerwehr
Mittelbach alle Aufzeichnungen und
Bilder aus den Jahren 1980 bis 1990. 

Ein pfleglicher Umgang mit diesen
Materialien wird zugesichert! Nach
der Einarbeitung der Schriftstücke

und Bilder in die Chronik werden die-
se unverzüglich wieder zurückgege-
ben. Die Bilder und die Dokumente
können im Gerätehaus der Feuer-
wehr oder beim Chronisten Eberhard
Neuber abgegeben werden.

Die Wehr hofft auf die Mithilfe aller
Einwohner! ❐

Freiwillige Feuerwehr 
Mittelbach

13. Juni
Diesen Tag haben die beteiligten Firmen und alle Verantwortlichen fest im Vi-
sier als Termin der Übergabe der neuen Kindertagesstätte Grüna. Bis dahin
ist besonders im Außengelände noch viel zu tun, denn der lang anhaltende
Winter hat die Arbeiten verzögert, und die Abnahme der Baustelle durch die
zuständigen Ämter im Mai rückt immer näher. Alle Kinder und ihre Eltern –
wohl alle Grünaer – freuen sich auf dieses Ereignis.
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Aufruf an alle Alt-Einwohner 
von Mittelbach
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Liebe Bürgerinnen und liebe Bürger,
das hoch gelobte Konjunkturpro-

gramm wird im Ortsteil Mittelbach
nicht zu spüren sein. Der Ortschafts-
rat hatte gefordert, dass die immer
schlechter werdende Hofer Straße in
das Deckenprogramm mit aufge-
nommen wird, dies geschah aber
nicht. Dieses Problem Hofer Straße
hatten wir im Vorfeld schon des Öfte-
ren angesprochen, aber das Tiefbau-
amt scheint darauf nicht einzugehen,
da wir ja schon die Grünaer Straße
grundhaft ausgebaut bekommen. 

Somit werden wir auf Jahre dies zu
hören bekommen, dass wir „vorran-
gig“ bedient worden sind und der
Ausbau viel Geld kostet. Nun muss
ich dazu sagen, dass der Ausbau der
Grünaer Straße für das Jahr 1999 im
Haushalt der Gemeinde Mittelbach
vorgesehen war, leider kam die Ein-

gemeindung dazwischen. Der Aus-
bau der Straße ist somit von der
Stadtverwaltung erst zehn Jahre spä-
ter erfolgt, wie er eigentlich in die
Praxis umgesetzt werden sollte. Uns
nun vorzuwerfen, dass wir bitte
schön ruhig zu sein haben, da das
Tiefbauamt ja so viel für den Ortsteil
tut, klingt doch etwas sarkastisch.

Wir werden auch in Zukunft immer
wieder das Thema Hofer Straße auf
die Tagesordnung bringen, denn wir
sehen nicht ein, dass die Hofer
Straße, zumindest in den Abschnit-
ten, wo der Kanal schon fertig ist,
keinen neuen Belag bekommen soll.
Viele Anwohner sind darüber verär-
gert, dass es immer schlechter wird
und keine Lösung zu erkennen ist.

Noch ein Wort zur Baumschutzsat-
zung. In der letzten Ortschaftsratssit-
zung wurde das Thema angespro-

chen und dabei festgestellt, dass
sich etliche Hausbesitzer nicht daran
halten. Wir möchten deshalb noch-
mals darauf hinweisen, dass die Sat-
zung der Stadt Chemnitz auch für
uns zählt, dabei ist zu beachten, dass
z.B. eine beantragte und genehmigte
Fällung im Frühjahr nur bis Ende Fe-
bruar erfolgen darf, damit die Nach-
zucht der Vögel nicht beeinträchtigt
wird. Also sollte jeder, der eine Fäl-
lung vorhat, Kontakt mit dem Grün-
flächenamt aufnehmen, um im Vor-
aus alle Punkte abzuklären.

Ich wünsche allen ein wunderschö-
nes und vor allem etwas wärmeres
Osterfest, damit auch nach dem lan-
gen Winter Frühlingsgefühle aufkom-
men können.

Rainer Neuber
Ortsvorsteher ❐

„Vorrangig bedient“ – 
doch Hofer Straße wird schlechter

Die Bewohner dieses kleinen ver-
gessenen Landes hinter den rumäni-
schen Karpaten leben in großer Ar-
mut. Kein Tourist verirrt sich dort hin.
Die Moldawier haben Jahrzehnte
lang keine Ausländer gesehen.

Durch die „Kirche unterwegs“ wur-
de im Oktober 2008 zur Spende auf-
gerufen. Diese Aktion hatte sich sehr
schnell herum gesprochen und so
kamen viele Freunde, Bekannte, Ver-
wandte und andere Bürger mit nützli-
chen Gegenständen. Es wurden viele
Hilfsgüter abgegeben wie Handar-
beitsartikel, Schulsachen, Kleidungs-
stücke und vieles mehr. Alles musste
gesichtet und sortiert werden. So vie-
le Dinge und eine so große Spenden-
bereitschaft hatten wir nicht erwartet.

Als alles verpackt war, setzten sich
zwei Kleinlaster von hiesigen Unter-
nehmen mit vier Fahrern in Richtung
Moldawien in Bewegung. Über
Tschechien, die Slowakei, Ungarn,
Rumänien bis zur moldawischen
Grenze ist ein langer und weiter Weg.
Da dies nicht die erste Hilfssendung
war, wurden die Dörfer und Kirchge-
meinden schnell wiedergefunden.

Die große Dankbarkeit der Bevölke-
rung für die Hilfsgüter haben unsere
Helfer wieder erfahren dürfen. 

Danke an die Spender aus Mittel-
bach!

Die nächste Spendenaktion für das
Frühjahr 2009 ist schon in Vorberei-
tung.

E. Neuber, Mittelbach ❐

Hilfsgüter haben Moldawien erreicht
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Grüna: Baumgartentag 
am 26. September

Es könnte nun wirklich zu einer neuen Tradition
in Grüna werden: Der letzte Sonnabend im Sep-
tember ist „Baumgartentag“. 

So jedenfalls sehen das nach ersten Vorge-
sprächen die Vertreter von (in alphabetischer
Reihenfolge!) Gesangsverein, Grundschule, Hei-
matverein, Jugendfeuerwehr, Kindergarten, Na-
tur- und Wanderverein, Posaunenchor, Schnitz-
verein und Wintersportverein. Auch die Ballon-
fahrer (siehe Foto vom Vorjahr) haben diesen Ter-
min schon in ihrem Kalender stehen.

Als Programm dieses Tages wäre denkbar: vor-
mittags eine Wanderung (entweder wieder „auf
Baumgartens Spuren“, oder mal zu Sehenswür-
digkeiten und historischen Gebäuden in Grüna),
ab dem frühen Nachmittag Kultur und Unterhal-
tung im Folklorehof (mit Führungen durch die
Baumgarten-Wölfert-Ausstellung), und um 19
Uhr Start zum (inzwischen recht beliebten) Lam-
pionzug mit Musik und Feuerwehr zu den Schan-
zen im Gußgrund, wo der 19. Abendsprunglauf
des Wintersportvereins stattfindet. Das genaue
Programm wird natürlich rechtzeitig veröffent-
licht.

Ab und zu sollte dann auch etwas „in die Luft
gehen“, wie zum Beispiel ein Heißluftballon. Das
Wetter ist schon bestellt, aber ... außer schönem
Wetter brauchen die Ballonfahrer noch etwas,
nämlich zahlende Fahrgäste. Die können sie
nicht immer mit nach Grüna bringen, und des-
halb wäre es schön, wenn sich Interessenten
frühzeitig melden würden. Vielleicht trägt sich ja
jemand mit dem Gedanken, in nächster Zeit eine
Ballonfahrt zu unternehmen, oder sucht noch ein

attraktives (wenn auch nicht ganz bil-
liges) Geschenk – oder möchte ein-
fach mal seinen Heimatort von oben
sehen, und beim Nachbarn in den
Hinterhof ... Auf jeden Fall ist eine
Ballonfahrt ein bleibendes Erlebnis,
wie man aus dem Foto vielleicht ah-
nen kann.
Doch noch ist nicht alles „in Sack und
Tüten“, und jede Hilfe ist willkommen:
sei es eine gute Idee fürs Programm,
die tatkräftige Unterstützung bei der
Vorbereitung und Durchführung, oder
auch eine kleine Geld- oder Sach-
spende. Am schönsten wäre es,
wenn der Baumgartentag für viele
Grünaer zu einer Herzensangelegen-
heit würde, und wenn dabei viele ver-
schiedene Vereine zusammenwirken.

Also: Bitte den 26.9.09 als BAUMGARTENTAG im Kalender vormerken. Falls Sie Ballon fahren oder die Veranstal-
tung unterstützen möchten, melden Sie sich bitte im Büro des Folklorehofs (Tel. 85 09 13) oder bei

Christine Vieweg / Fritz Stengel, Heimatverein ❐
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Der Heimatverein Grüna lädt ein
Haben Sie sich schon einmal gefragt, was wäre, wenn

unter unserem Wohnort Grüna wertvolle Bodenschätze
wie Kohle, Erdöl oder besondere Erze lagern? Interessant
ist die geologische Struktur unter unseren Füßen allemal.
Zumal es Bemühungen um Bergbau in Grüna immer wie-
der gab. Doch wer kennt sich in solchen Fragen wirklich
aus? 

Der Heimatverein freut sich, einen Fachmann zu geolo-
gischen Fragen für ein Referat gewonnen zu haben. Zu
diesem Vortrag mit

Herrn Dr. Riedel zum Thema:
Ein Streifzug durch die Geologie von Grüna – unter

der besonderen Berücksichtigung des vormaligen un-
tertägigen Bergbaues am Standort 

laden wir alle Interessenten ganz herzlich ein.
Im 19. Jahrhundert stand die Vermutung nahe, dass sich

die im Raum Oelsnitz-Lugau befindlichen Steinkohle-La-
gerstätten auch im Bereich Grüna – Chemnitz fortsetzen.
In Grüna fand die Suche nach Steinkohle seinen Höhe-
punkt mit der Teufe des Beharrlichkeitsschachtes, der wie
alle anderen Versuche mit einem Misserfolg endete. Bis in
die 60iger Jahre des 20. Jahrhunderts versuchte man,
durch Erkundungsbohrungen weitere Nachweise zu er-
bringen.

Reste dieser Tätigkeit auf dem Gebiet von Grüna sind
noch heute (z.B. der Hexenberg) nachweisbar.

Der Vortrag findet am Samstag, den 18.04.2009 im Ver-
einszimmer des Folklorehofes statt. Wir beginnen 9:00
Uhr und wollen bei entsprechend schönem Wetter auch
zu einigen Stellen, an denen noch Spuren des Bergbaues
in Grüna sichtbar sind, laufen. Gegen Mittag wird die Ver-
anstaltung enden.

Vorstand des Heimatvereines Grüna ❐

Die Mitgliederversammlung 2009

(von Michael Neubert / Präsident FSV Grüna 08)

Mit 49 Mitgliedern folgten am 06. März 09
43% der Wahlberechtigten der Einladung
zur alljährlichen Mitgliederversammlung

des Vereins. Somit war die Sportgaststätte
im Wiesengrund gut gefüllt und die Be-

schlussfähigkeit der Versammlung gegeben.
Im Jahr 1 nach der Präsidiumswahl wurde wie immer in

allen Bereichen unseres Vereins Bilanz gezogen. Den er-
sten positiven Trend bei der Rechenschaftslegung spie-
gelten die aktuellen Mitgliederzahlen wieder. Bei der Ge-
samtmitgliederzahl (149) gab es ein plus von 11% und
beim Nachwuchs (46 Mitgl. bis 18 Jahre) sogar eine Stei-
gerung um 15% zum Vorjahr. 

Neben der Statistik erfuhren die anwesenden Sport-
freunde bei den Berichten des Präsidiums einerseits und
der Übungsleiter andererseits viele interessante Details
zur sportlichen und wirtschaftlichen Entwicklung des Ver-
eins. Dank des hervorragenden Engagements unseres
Hauptsponsors, der Firma Sarei Haus- und Dachtechnik
GmbH, und der akribischen Arbeit unseres Sportfreundes
Udo Rost im Marketingbereich, ist es uns im letzten Jahr
gemeinsam gelungen, auf der soliden wirtschaftlichen Ba-
sis des Vorjahres aufzubauen. Somit ist der FSV gut auf-
gestellt für die Herausforderungen der Zukunft, wie z. B.
die weitere Entwicklung der Sportstätte im Wiesengrund
oder die anstehende Reform der Spielklassen im FSV. 

Auch im sportlichen Bereich war der Aufwärtstrend 2008
unverkennbar. Knapp war es erneut in Sachen Klassener-
halt bei der 1. Mannschaft im Sommer. Der momentane
Mittelfeldplatz in der Kreisligatabelle lässt auf ein „ent-
spannteres“ Saisonfinale hoffen. Unsere Zweite indes
marschiert als Spitzenreiter der 2. Kreisklasse zielstrebig
in Richtung nächste Klasse. Besonders erfreulich: Der
Nachwuchs belebt die Männermannschaften aus den A-
Junioren heraus und stärkt die Vereinswurzeln bei den E-

und F-Junioren. Ausgesprochen erfolgsträchtig ist dabei
die A-Spielgemeinschaft mit Reichenbrand und Mittel-
bach als Pokalfinalist und Meisterschaftsmitbewerber!
Deshalb ist auch zukünftig unser vorrangiges Ziel die Ein-
bindung des eigenen Nachwuchses sowie die Erhöhung
der Attraktivität unseres Vereins in allen Bereichen. 

Großes Thema der MV war auch der Vereinshöhepunkt
2008, die Festtage „100 Jahre Fußball in Grüna“. Im Ort-
schaftsanzeiger wurde umfangreich darüber berichtet.
Der Höhepunkt 2009 ist längst in Planung. Das Fußball-
fest vom 12.–14. Juni bietet wieder viel Sport und Unter-
haltung im Wiesengrund. Den genauen Veranstaltungs-
plan gibt es im nächsten Ortschaftsanzeiger. Bis dahin
bitte schön neugierig bleiben, denn die (Fußball-)Party
geht weiter. 

Bis demnächst im Wiesengrund! ❐

Erfolgreiche Bilanz schafft Selbstvertrauen für die Grün-Weiße Fußballzukunft!

Natur- und Wander-
verein Grüna e. V.

als Initiator
Ein „Stammtisch der Vereine“ fand erstmalig am Sonn-

tag, dem 22. März 2009 in der Dachsbaude statt. Neben
dem Ortsvorsteher, Herrn Bunzel, waren Vertreter von et-
lichen Vereinen gekommen, um in aufgelockerter Runde
Anregungen und Vorschläge für die Zusammenarbeit der
Vereine in Grüna und mit Mittelbach auszutauschen. 

Der nächste Stammtisch findet am Sonntag, dem 
10. Mai 2009 ab 10.00 Uhr in der Dachsbaude statt. Wir
laden alle interessierten Mitglieder der hiesigen Vereine
dazu ganz herzlich ein. 

Thomas Mühl, Vorsitzender ❐



Weine nicht, wenn du mich liebst Der Tod bedeutet nichts. Ich bin nur auf
die andere Seite gegangen. Ich bin ich. Du bist du. Das, was wir fürein-

ander waren, wir sind es immer noch. Gib mir den Namen, den du mir
immer gegeben hast. Sprich zu mir, wie du es immer getan hast.

Verwende keinen anderen Ton. Nimm keinen salbungsvollen
oder traurigen Ton an. Fahre fort über das zu 

lachen, was uns zusammen lachen gemacht hat... Bete,
lache, denke an mich, bete mit mir. Dass mein Name zu

Hause ausgesprochen wird, wie er es immer wurde,
ohne irgendeinen schwülstigen Ton, ohne eine

Spur von Schatten. Das Leben bedeutet das, was
es immer bedeutet hat. Es ist, was es immer 

gewesen ist; der Faden ist nicht durch-
trennt. Warum sollte ich außerhalb deines
Blickes sein! Ich bin nicht fern, nur auf der
anderen Seite des Weges... Du siehst, alles
ist gut. Du wirst mein Herz wiederfinden,
du wirst geläuterte Zärtlichkeiten wie-
derfinden. Trockne deine Tränen, und
weine nicht, wenn du mich liebst. 

©Augustinus – 
freie Übersetzung von C. von Herz-Groß
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KIRCHENNACHRICHTEN
FÜR GRÜNA UND

MITTELBACH
April bis Mai 2009 

liebe Gemeindeglieder, liebe Einwohner von Grüna und Mittelbach!

Wir möchten in diesem Kirchenboten nochmals auf unseren ALPHA-KURS, welcher eine Gelegenheit ist, über Le-
bens- und Glaubensfragen nachzudenken, hinweisen. Dieser findet an zehn Abenden und einem Sonnabend, vom
21.04.09 bis 23.06.09 immer 19:00 Uhr in der Kirche in Grüna statt. Der Höhepunkt des Kurses ist der Seminar-
tag am Sonnabend, den 13.06.09. Ein Tag in entspannter Atmosphäre.
Der Alpha-Kurs vermittelt die grundlegenden Inhalte christlichen Glaubens und Lebens, entspannt, praktisch und
lebensnah. Es geht dabei um Themen wie:
21.04. Wer ist Jesus? 
28.04. Warum starb Jesus?
05.05. Woher weiß ich, dass ich an die Wahrheit glaube? 
12.05. Warum und wie soll ich die Bibel lesen? 
19.05. Warum und wie bete ich? 
26.05. Wie führt uns Gott? 
02.06. Wie widerstehe ich dem Bösen? 
09.06. Heilt Gott heutzutage noch Krankheiten? 
13.06. Wer ist der Heilige Geist? Was bewirkt der Heilige Geist? Wie werde ich vom Heiligen Geist erfüllt? 
16.06. Welchen Stellenwert hat die Kirche?
23.06. Alphafest
Da die Abende inhaltlich aufeinander aufbauen, ist eine regelmäßige Teilnahme sinnvoll.
Es grüßen Sie die Kirchenvorstände und Pfarrer J. Göckeritz

WIR  LADEN  HERZLICH  EIN  ZU  DEN  GOTTESDIENSTEN

in Grüna in Mittelbach
April 2009
12.04.09 Ostersonntag

09:30 Uhr gemeinsamer Familien-GD 06:00 Uhr Osternacht-Feier
13.04.09 Ostermontag

09:30 Uhr gemeinsamer Abendmahls-Gottesdienst in Mittelbach + Kinder-GD
19.04.09 09:30 Uhr Predigtgottesdienst 09:30 Uhr Predigtgottesdienst
26.04.09 09:30 Uhr Predigtgottesdienst 14:00 Uhr Konfirmationsgottedienst

Mai 2009
03.05.09 09:30 Uhr Konfirmationsgottedienst 09:30 Uhr Abendmahlsgottesdienst

14:30 Uhr Kirche im Grünen auf dem Totenstein
10.05.09 09:30 Uhr Abendmahlsgottesdienst 09:30 Uhr Abendmahlsgottesdienst
17.05.09 09:30 Uhr Predigtgottesdienst 09:30 Uhr Jubelkonfirmations-GD
21.05.09 Himmelfahrt

11:00 Uhr Familien-GD im Hüttengrund in Hohenstein-Ernstthal
24.05.09 09:30 Uhr Jubelkonfirmations-GD 09:30 Uhr Abendmahlsgottesdienst
31.05.09 Pfingstsonntag

09:30 Uhr gemeinsamer Abendmahlsgottesdienst in Grüna

Juni 2009
01.06.09 Pfingstmontag

09:30 Uhr gemeinsamer Predigtgottesdienst in Mittelbach
07.06.09 09.30 Uhr gemeinsamer Familiengottesdienst in Mittelbach zum Dorffest

14:30 Uhr Kirche im Grünen auf dem Totenstein

Zu den gemeinsamen Gottesdiensten in Mittelbach wird Kinderbetreuung angeboten.
Gemeindebibelabende: am 13.05.09 und 10.06.09 jeweils 19:30 Uhr im Pfarrhaus Grüna
Am 13.05.09 und 17.06.09 jeweils 09:30 Uhr laden wir herzlich zum Frauenfrühstück nach Mittelbach ein.
Für Anmeldungen zu Taufen, Trauungen und Beerdigungen wenden Sie sich bitte an die Pfarramtskanzleien in 
Grüna und Mittelbach zu den Öffnungszeiten. Pfarramt Grüna: Tel.: 852045 geöffnet Mo, Di, Mi, Fr 08:00–12:00 Uhr,
Do 14:00–18:00 Uhr, Pfarramt Mittelbach: Tel.: 851366 geöffnet Di, Mi, Fr 08:00–11:00 Uhr, Mi 16:30–18:00 Uhr
Pfarrer Göckeritz ist unter der Tel.-Nr. 0371/852045 oder persönlich im Pfarramt Grüna erreichbar. ❐
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Schon wieder sind wir 
mittendrin

im laufenden Jahr – der hartnäckige
Winter ist endlich vorbei und der
Frühling lässt Blumen, Bäume und
Sträucher erblühen – etwas, wonach
sich wohl jeder nach den langen
schnee- und regenreichen Wochen
gesehnt hat. Auch das morgendliche
Vogelgezwitscher ist wieder einge-
kehrt und macht den Start in den Tag
um einiges leichter.

Mit dem Fortschreiten im Kalender
sind auch die ersten Veranstaltungen
unseres Heimatvereins bereits wieder
Geschichte, so der Spieleabend, der
Diavortrag und unsere erste Mitglie-
derversammlung des Jahres 2009.

• Hierzu ein kurzer Rückblick

Der Spieleabend war wie bisher
nicht sonderlich gut besucht, bei ei-

ner Skat- und einer Rommé-Runde
trotz alledem interessant und unter-
haltsam.

Dafür wurde der Diavortrag zum
Thema „Äthiopien“ von den etwa 30
Gästen gut angenommen. Frau Flem-
ming präsentierte diesen über ihre
Urlaubsreise durch das afrikanische
Land nicht nur in Form von Fotos,
sondern sie wusste auch viel Wis-
senswertes und Unterhalt-
sames über diese fremd-
ländische Kultur zu berich-
ten. Kleine Mitbringsel, wie
besondere Getreidesorten,
Bilder und Haushaltsge-
genstände waren ebenfalls
zu bestaunen.

Zu unserer ersten Mitglie-
derversammlung wurden
unsere Mitglieder mittels
Rechenschafts-, Kassen-

Heimatverein Mittelbach e. V.
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und Revisionsbericht über die Arbeit
des Vorstandes im Jahr 2008 infor-
miert. Es ist dabei immer wieder in-
teressant zu hören, was im vergange-
nen Jahr so los war und es macht
Freude, sich damit auf die in diesem
Jahr anstehenden Ereignisse einzu-
stellen.

So gab Herr Neuber einen Einblick
in die Planungen für das diesjährige
Dorffest, Herr Fix stellte den weiteren
Veranstaltungskalender für 2009 vor
und forderte die Anwesenden dazu
auf, eigene Ideen für Veranstaltungen
einzubringen, um möglichst
vielen Interessen unserer
Mitgliederschaft gerecht zu
werden. In der Diskussi-
onsrunde wurde dazu der
Hinweis auf eine Kabarett-
veranstaltung gegeben.
Auch unsere Projektarbeit
kam zur Sprache. Herr Tim-
mermann berichtete über
den Stand der Dinge zur
Gestaltung um das Denk-
mal und Herr Steinert infor-
mierte über weitere mögli-
che Ruhebänke um unse-
ren Ort.

Schließlich stellte Frau Pawelzig
noch einmal die neuen T-Shirts des
Heimatvereins vor. Diese sind in Po-
lo-Shirt-Qualität gefertigt und in den
gebräuchlichen Größen zum Preis
von 28 Euro in der Heimatstube zu
erhalten. Anbei ein Foto davon, wel-
ches auch auf unserer Internetseite
unter <Shop> zu sehen ist.

Letztendlich wurden unsere im Vor-
feld der Mitgliederversammlung aus-
gereichten Helferlisten für das laufen-
de Jahr eingesammelt, welche Herr
Timmermann in den nächsten Tagen

sichten und auswerten wird. Danke-
schön für Ihre Bereitschaft, etwas mit
zu tun.

• Wie geht es dieses Jahr weiter?

Für den 25. April 2009 ist eine Ver-
einsausfahrt zum MDR nach Leipzig
mit anschließender Stadtführung ge-
plant. Wenig später folgt am 1. Mai
2009 das „Maibaumsetzen“ in Rei-
chenbrand, bei welchem sich der
Heimatverein am Festumzug beteili-
gen wird.

Und dann steht es schon wieder be-
vor – unser Dorffest vom 05. bis 07.
Juni 2009. Dieses Jahr feiern wir be-
reits das „10-jährige Bestehen unse-
res Heimatvereins“ und wollen dabei
u.a. im Rahmen einer Ausstellung auf
Veranstaltungen und Projekte der
letzten zehn Jahre zurückblicken. Ne-
ben einer Festveranstaltung am Frei-
tagabend haben wir auch wieder eini-
ge kulturelle Highlights im Programm,
aber wir möchten an dieser Stelle
noch nicht zu viel verraten. Das aus-
führliche Programm können Sie dann
im nächsten Ortschaftsanzeiger und
auf unseren Aushängen nachlesen.
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Ein kleines Problem kündigt sich an. Da am Sonntag
des Dorffestes Wahlen stattfinden, stehen uns bereits am
Sonnabend die gewohnten Räumlichkeiten für Schüler-
cafè und Trödelmarkt nicht zur Verfügung. Trotz allem
sind wir – insbesondere die Schüler und Lehrer der
Grundschule – bestrebt, eine andere Lösung zu finden
und diese traditionellen Veranstaltungen in anderer Form
trotzdem durchführen zu können.    

• Was macht unsere Heimatstube?

Im Rahmen der Feierlichkeiten zum Dorffest plant unser
„Heimatstuben-Team“ eine Modenschau mit historischer
Bekleidung. Einiges ist schon vorhanden, doch es wer-
den noch weitere Kleidungsstücke aller Art gesucht und
natürlich auch Leute, welche Lust haben, diese Moden-
schau mit vorzuführen. Es wird sicherlich ganz interes-
sant und unterhaltsam.

Nachdem zur Eröffnung im Dezember das Thema
„Weihnachten“ im gestalterischen Mittelpunkt der Hei-
matstube stand, so ist es jetzt das Thema „Verkehrsan-
bindung“ unseres Ortes. Als nächstes Thema soll dann
„Kleidung und Wäsche“ folgen. Hierzu werden auch
noch einige Ausstellungsstücke gesucht, wie z.B. ein
Waschzuber aus Holz oder Metall, ein Waschbrett, eine
Zinkwanne u.a.

Also melden Sie sich bitte zwecks Ausstellungsstücken,
Wäsche bzw. Mitwirkung an der Modenschau bei:

Christa Gierdahl Tel. 8203239
Margit Zöhfeld Tel. 8203486
Christl Griebel Tel. 851719

Auch für eine finanzielle Unterstützung bei den regel-
mäßigen Miet- und Betriebskosten der Heimatstube
wären wir Ihnen sehr verbunden. Ein kleiner regelmäßiger
Spendenbeitrag würde dabei schon weiterhelfen, um un-
ser schönes kleines Heimatmuseum weiter gestalten zu
können.

• Gibt es weitere Aktivitäten ?

Die Planungen für die zusätzlichen Gedenktafeln für die
Gefallenen des II. Weltkrieges werden fortgesetzt. Ge-
genwärtig sind wir im Rahmen des Gesamtkonzeptes auf
der Suche nach einer preisgünstigen Anfertigung dieser
Tafeln.

Eine weitere Bank soll dieses Jahr an dem Weg nach
Neukirchen am Waldrand aufgestellt werden.

Nun lassen Sie uns den Frühling genießen und uns ge-
meinsam auf die angekündigten Veranstaltungen freuen,
zu denen wir Sie hoffentlich wieder zahlreich begrüßen
dürfen.

Gunter Fix
Heimatverein Mittelbach e.V. 

Alle Veröffentlichungen des Heimatvereins sowie aktu-
elle Termine, Fotos und geschichtliche Fakten sind auch
im Internet unter www.Heimatverein-Mittelbach.de nach-
zulesen. ❐



13

AUSGABE APRIL/MAI 02/2009 • ORTSCHAFTSANZEIGER GRÜNA/MITTELBACH



14

ORTSCHAFTSANZEIGER GRÜNA/MITTELBACH • 02/2009 AUSGABE APRIL/MAI

Veranstaltungen im Folklorehof 
Mittwoch, 15. April, 19:00 bis ca. 20:00 Uhr
Was Sie schon immer über’s Fasten wissen wollten ...
Nicht nur in der traditionellen Fastenzeit finden sich im-
mer mehr Anhänger dieser in vielen Kulturkreisen be-
kannten und bewährten gesundheitsfördernden Maß-
nahme zur Entschlackung und Entgiftung des Körpers.
Die ärztlich geprüfte Fastenleiterin Martina Mehnert ver-
spricht vielfältige Informationen und alle Antworten zum
„Abenteuer Fasten“.
Vereinszimmer – Eintritt frei

Freitag, 24. April, 17:00 bis ca. 18:00 Uhr
Ich bin dann mal weg – eine literarische Plauderei 
mit der Chemnitzer Autorin Ingrid Schmutzler
Die Auszeit des Multitalents Hape Kerke-
ling hatte ein Nachspiel: Seine Erlebnisse
auf dem Jakobsweg avancierten zum er-
folgreichsten Sachbuch des Jahres
2007. Ingrid Schmutzler möchte mit
ihren Gästen über den Autor und das
Buch plaudern, auch der Künstler meldet
sich zu Wort – und vielleicht entsteht ein
bisschen von dem Faszinosum Pilgern auf dem Ja-
kobsweg dabei.  
Hutz’nstube –  Eintritt frei

Samstag, 9. Mai, 17:00 bis 18:00 Uhr
Mit meinen Augen – Ausstellungseröffnung

Der Grünaer Künstler Dieter Leopold
stellt seine Bilder aus und lädt seine Gäs-
te zum Verweilen und Genießen ein. Sei-
ne Malerei ist licht und luftig und fängt
auch bekannte Motive der Umgebung in
völlig neuer Weise ein – eben „Mit mei-
nen Augen“. 

Die Ausstellung ist bis zum 21. Juni geöffnet, 
Di-Do 10:00 – 17:00 Uhr, Sa/So 13:00 – 17:00 Uhr
Vereinszimmer – Eintritt frei

Samstag, 9. Mai, 20:00 bis 00:30 Uhr
Tanz in den Mai mit den Männern der Linie 6
Diesmal stehen die Veranstalter
nicht in Konkurrenz mit dem Hexen-
feuer, und so sollte ein volles Haus
wohl möglich sein. Ein Garant dafür
ist auf jeden Fall die Band, in Grüna
immer wieder stürmisch begrüßt
und gefeiert. Mit Hits aus vier Jahr-
zehnten Tanzmusik bringen sie die
Tänzer in Schwung und den Taubenschlag zum Kochen.
Taubenschlag – Eintritt: 6,00 Euro/ermäßigt: 4,00 Euro

Freitag, 15. Mai, 19:00 bis ca. 21:00 Uhr
Seven Summits – unterwegs mit Jörg Stingl
Der Chemnitzer Extrembergsteiger hat den Namen
Chemnitz bis auf die höchsten Gipfel aller Kontinente
getragen und schlägt nun sein Basislager in Grüna auf,
um von seinen Aufsehen erregenden Expeditionen in

Wort und Bild zu berichten. Atem-
beraubende Bilder und spannende
Episoden vermitteln ein Stück vom
Reiz dieses abenteuerlichen und
nicht ganz ungefährlichen Hobbys. 
Taubenschlag – Eintritt: 
5,00 Euro/ermäßigt: 3,00 Euro

Donnerstag, 21. Mai, 10:00 bis 16:00 Uhr
Musikalische Himmelfahrt

Wie jedes Jahr lädt das Team
von Hotel & Restaurant zu ei-
ner zünftigen Freiluftparty
ein, vor allem natürlich zu
Ehren der Herren. Aber auch
die Damen sind gern gese-

hen, um ein süffiges Bierchen zu kosten und sich musi-
kalisch von DJ Michael Langhammer verwöhnen zu las-
sen.
Terrasse Restaurant – Eintritt frei

Sonntag, 31. Mai, 14:00 bis 18:00 Uhr
Kinder- und Familienfest und 1. Grünaer Bärenmesse
zu Pfingsten
Spiel und Spaß für kleine und etwas
größere Leute mit dem Ponyhof Mar-
kert, dem Reiterhof Schulze, den Spiel-
mobilen des Freizeitzentrums Lugau
und des AJZ Chemnitz sowie weiteren
Überraschungen, z. B. 15:00 Uhr: „Mu-
sik und Show für Kids & Co“. Für zu-
sätzliche gute Laune sorgt DJ Romar
Walther, und natürlich kommen auch die Gaumenfreu-
den nicht zu kurz.

Eine Premiere der besonderen Art: 
Die 1. Grünaer Bärenmesse ab 11:00 Uhr
Was Margarete Steiff vor mehr als 100 Jahren begann,
hat sich zu einem beliebten, kreativen und anspruchs-
vollen Hobby gemausert: die Handfertigung von einzig-
artigen, unverwechselbaren Plüschbären. Von 11:00 bis
18:00 Uhr zeigen „Bärenmacherinnen“ aus ganz Sach-
sen ihre kleinen und etwas größeren Kunstwerke und
geben nicht nur wertvolle Tipps für interessierte Nach-
ahmer, sondern auch ihre „Kinder“ zur Adoption frei.
Innenhof / Parkplatz / Taubenschlag – Eintritt frei

Alle Veranstaltungen des Schnitzvereins Grüna e. V. mit
freundlicher Unterstützung des Kulturbüros der Stadt
Chemnitz

Änderungen vorbehalten!

Margit Hellwig
Folklorehof Grüna
Tel./Fax: 0371 850913
Mail: schnitzverein@versanet.de
www.schnitzverein-gruena.de ❐
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Verstärkung für
den Folklorehof

gesucht
Die Kulturarbeit im Folklorehof wird seit drei Jahren fast
ausschließlich von ABM-Kräften geleistet, deren Stellen
im Mai 2009 auslaufen. Deshalb sucht der Schnitzverein
Grüna e. V. zum 1. Juni 2009 eine tatkräftige und enga-
gierte Persönlichkeit für die Arbeit im Kulturbüro. Sie soll-
te über gute kommunikative und organisatorische Fähig-
keiten und anwendungsbereite PC-Kenntnisse verfügen,
sich möglichst mit Vereins- und Kulturarbeit auskennen
und einen anerkannten Berufsabschluss besitzen, idea-
lerweise im Veranstaltungswesen. Die Bewerber erwartet
ein abwechslungsreicher Arbeitsplatz, der auf drei Jahre
befristet ist und 30 Wochenarbeitsstunden umfasst, z. T.
auch am Abend oder am Wochenende. 
Die Stelle wird vom Bundesprogramm für Kommunal-
Kombi-Lohn finanziert und kommt deshalb nur für ALG
II-Empfänger in Betracht. Interessenten sollten daher im
Vorfeld ihrer Bewerbung mit der ARGE klären, ob sie die
erforderlichen Zugangsvoraussetzungen für dieses Pro-
gramm besitzen. Komplette und aussagefähige Bewer-
bungsunterlagen können bis zum 30. April beim Schnitz-
verein Grüna e. V., Pleißaer Str. 18 (Folklorehof), einge-
reicht werden. ❐

ANZEIGEN



16

ORTSCHAFTSANZEIGER GRÜNA/MITTELBACH • 02/2009 AUSGABE APRIL/MAI

ANZEIGEN

Sächsische Posaunenmission e. V.
Posaunenchor Grüna

Liebe Leserinnen und Leser,
der Schnee weicht von den Wiesen
und die Vögel pfeifen es von den
Dächern, der Frühling kommt. Mit der
steigenden Wärme wird auch der Po-
saunenchor mehr und mehr aus sei-
nem Probenraum hervorkommen, um
wieder draußen im Freien zu musizie-
ren.
Wir sind aber nicht nur bei schönem
Wetter zu hören. Nein, wir waren
auch bei dem Tag für die Gemeinden
(ProChrist), mit unseren Mitbläsern
der Ephorie Chemnitz, dabei. Am 1.
März wurde das Lob Gottes durch
unsere Instrumente verkündet. An
diesem Tage kam auch unser neues
Buch zum Einsatz, was viele neue
und schwungvolle Lieder enthält und
man sich auf weiteres freuen darf. 
Ganz herzliche Einladung zu unseren
nächsten Einsätzen:
• Karfreitag Gottesdienst zur Ster-

bestunde in Mittelbach 14:00 Uhr

• Ostersonntag Familiengottes-
dienst in Grüna, 9:30 Uhr

• 3. Mai Konfirmation in Grüna, 9:30
Uhr Auch sind wir wieder in Chem-
nitz auf dem Turm zu hören, dies
wird am 25. April 9:30 Uhr stattfin-
den.

An dieser Stelle möchte ich noch ein-
mal Werbung machen.
Es wird bei uns immer
Nachwuchs gesucht.
Wer also Lust und
Freude am musizieren
hat kann sich gern bei
uns melden. Alles Wei-
tere wird dann ganz in-
dividuell abgeklärt. 
Ich kann nur aus eige-
ner Erfahrung sagen,
es macht Spaß, man
lernt neue Freunde
kennen und es wird
auf den Freizeiten der
Sächsischen Posau-

nenmission nie langweilig.
Ich wünsche allen, auch im Namen
des Posaunenchores Grüna, ein fröh-
liches und gesegnetes Osterfest.

Für die Mitglieder 
des Posaunenchores
Andreas Günzel ❐
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Mathe macht 
Spaß …

… das sagen nicht alle Kinder. Aber die es sagen, die
freuen sich besonders, dass es an der Baumgarten
Grundschule Grüna die Mathe AG gibt. Hier treffen sich
jeden Donnerstag in der Zeit von 13.45 bis 14.30 Uhr die
rechen- und knobelbegeisterten Dritt- und Viertklässler
im modernen Computerkabinett. Frau Falvai leitet die
AG. Da wird noch mit dem Kopf gerechnet, auf dem Pa-
pier geknobelt und probiert. Der Umgang mit dem Com-
puter wird geübt, dabei hilft einer dem anderen. Es soll
einfach Spaß machen und eine Abwechslung zum nor-
malen Mathematikunterricht sein.

Vielleicht lassen sich ja noch mehr Kinder vom Rechen-
fieber anstecken und melden sich für die AG an, denn je-
der kann Freude an Mathematik haben. Wir RECHNEN
mit Euch.

Immer dienstags treffen sich die „Kleinen Künstler“ der
2., 3. und 4. Klassen im Kunstzimmer unserer Schule,
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um gemeinsam die Welt der Farben und Formen zu er-
kunden. Da wird gemalt und gespritzt, gerissen und ge-
klebt. Schmuck für das Schulhaus sowie ein Riesenbild
für das Schulanfangsprogramm entstanden ebenso wie
fantasievolle Figuren aus Draht oder einfach nur tolle
Bilder.

In diesem Schuljahr konnten wir uns von dem Geld, das
der Ortschaftsrat dem Förderverein der Grundschule zur
Verfügung stellte, unter anderem eine Handhebel-Druck-
presse kaufen, die wir hier mit viel Freude und Elan aus-
probieren. Die dabei entstandenen Drucke werden als
kleine Geschenke manche Eltern und Großeltern in Stau-
nen versetzen. ❐
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Geschafft – „wie immer“!
Liebe Leserinnen und Leser,
wieder endete die Faschingssession am

Aschermittwoch. Wir, der Faschingsclub
Grüna e.V., haben uns gefreut, dass auch
in diesem Jahr unsere Veranstaltungen
vom Publikum zahlreich besucht worden
sind.

Wie bereits zur Tradition geworden,
eröffneten am ersten Samstag – nach ei-
nem runden Programm – die Hartmanns-
dorfer Schalmeien unsere Faschingswo-
che. Bei ausgezeichneter Stimmung
tanzten die Gäste bis in die frühen Mor-
genstunden zur Musik der Band EPILOG
im Saal und mit DJs in der CINEMA BAR.
An dieser Stelle ein dickes Lob an die Ei-
gentümerin des Hauses, Frau Hagel, für
die überaus positive Zusammenarbeit zu
unseren Veranstaltungen sowie an die
Gastronomie und den Sicherheitsdienst
Haller. 

Wir denken, dass sich das Haus auch
weiterhin über den Zuspruch von Verei-
nen und die Durchführung von Veranstal-
tungen im Haus freuen würde. Wir waren
wirklich mit allem mehr als zufrieden.

Weiter ging es dann mit einem ausge-
lassenen Kinderfasching, gefolgt vom
Seniorenfasching, den wir mit etwas
Wehmut in Erinnerung haben auf Grund
der geringen Resonanz (obwohl von der
Volkssolidarität im Ortschaftsanzeiger an-
gekündigt). Aber allen, die da waren, hat
es bei molliger Wärme gefallen und so
feierten wir gemeinsam und freuten uns
über Gäste aus Mittelbach, die den Weg
zu uns fanden und versprachen: Im näch-
sten Jahr kommen wir hundertprozentig
wieder!

Am zweiten Samstag begrüßten wir un-
seren Ortsvorsteher Walter Bunzel und
schließlich waren alle am Rosenmontag

zur Abschlussparty etwas
traurig, da alles schon
wieder vorbei war.
Der gesamte GFC möchte
sich an dieser Stelle recht
herzlich bei Herrn Peter
Simmel für die finanzielle
Unterstützung bedanken,
ohne die unsere Veran-
staltungen nicht stemm-
bar gewesen wären.
Als Präsident möchte ich
mich bei allen vor und hin-
ter der Bühne sowie bei
allen Ehe- und Lebens-
partnern der Mitglieder für

ANZEIGEN

das Verständnis für die
doch etwas eingeschränkte
Freizeit der letzten Wochen
bedanken und nochmals
auf unser gestiftetes Spar-
buch für das erste nach
dem 11.11.2009 geborene
Kind in Grüna hinweisen. 
Also, liebe künftige Eltern,
dann bitte mit Geburts-
urkunde beim GFC melden.
Wir hoffen, die Faschings-
nächte haben Spaß ge-
macht.

Aber bis dahin liegen wir
nicht auf der faulen Haut.
Bereits im März ging es wie-
der los mit regelmäßigen
Treffen fürs neue Programm
– die Ideen sprießen wieder.
Sollte jemand auf den Ge-
schmack gekommen sein –
neue Mitglieder und Einfälle
sind immer willkommen.
Bemüht sind wir natürlich
auch, die eine oder andere
Schwäche besser zu meis-
tern.

Desweiteren sind wir gera-
de dabei, unseren Internet–
auftritt neu und peppiger zu
gestalten. Beim Kartenvor-
verkauf werden wir neue
Wege gehen. Auch möchten
wir noch in diesem Jahr eine
öffentliche Veranstaltung
unter unsere Schirmherr-
schaft stellen. Ihr merkt, es
tut sich was.

Ansonsten werden wir in
gewohnter Weise unser Ver-
einsleben mit diversen Aus-
flügen und geselligem Bei-
sammensein pflegen bis es
wieder am 11.11. heißt:
„Wie immer!“.

Ein Dankeschön noch
Herrn Uwe Zimmermann
von der Allianzversicherung
für die jahrelange kooperati-
ve Zusammenarbeit.

Bis zum nächsten Ort-
schaftsanzeiger verbleibe
ich in närrischer Vorfreude
und einem Spruch von Al-
bert Einstein „In jeder Minu-
te, die du im Ärger ver-
bringst, versäumst du sech-
zig glückliche Sekunden dei-
nes Lebens“

Euer Lutz Neubert ❐
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8. Sponsorentreffen des FSV Grüna 08

(von Michael Neubert / 
Präsident FSV Grüna 08)

Über 40 Sponsorenvertreter und
Förderer des Grünaer Fußballs (Foto:
Markus Pfeifer) waren am 6. Februar
der Einladung unseres Vereins in per-
sona von Spfr. Udo Rost (Marke-
ting/Sponsoring) gefolgt und keiner
hatte am Ende der Veranstaltung sein
Kommen bereut. Mehrere der anwe-
senden Sponsoren nahmen schon
zum wiederholten Male an den regel-
mäßigen Treffen teil. 

Auch diesmal gab es einige Neuig-
keiten rund um den FSV zu erfahren.
Jugendleiter Stefan Berthel weckte
mit seiner visuellen Vereinspräsenta-
tion großes Interesse bei den Anwe-
senden. Im Anschluss berichteten die
Übungsleiter über Erfolge und Pro-
bleme ihrer Mannschaften. Beim
anschließenden Imbiss gab es viel
Gelegenheit zu angeregten Ge-

sprächen, die auch umfassend ge-
nutzt wurde. Dabei gab es einiges
Lob zu hören, das von den Vereins-
vertretern mit großer Freude entge-
gen genommen wurde. 

Natürlich lag in den Räumen unserer
Gastgeber eine Menge Rennsport-
athmosphäre in der Luft. Dieser konn-
ten auch nur wenige der Sponsoren

widerstehen. Der übergroße Teil
drehte ein paar schnelle Runden mit
dem Go-Kart auf der angrenzenden
Bahn und hatte einen Heidenspaß
dabei, ohne die nötige Portion sport-
lichen Ehrgeiz vermissen zu lassen.

Das 9. Treffen ist bereits wieder ter-
miniert und findet Ende August statt.
Also, auf ein Neues! ❐

ANZEIGEN

Abwechslungsreicher Abend im „Boxenstopp“ des VSZ Sachsenring
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Unbekannte haben im
Flächennaturdenkmal in
Höhe der Gartenanlage „Am
Gemeindewald“ in Mittel-
bach mehrere Bäume gefällt
und abtransportiert. Dies ist
ein schwerer Eingriff im Sin-
ne des Sächsischen Natur-
schutzgesetzes und in das
ökologische Gleichgewicht,
da in einem Flächennatur-
denkmal (dies sagt schon
der Name) alles der Natur zu
überlassen ist. Ich hoffe auf
Zeugen dieser Tat! Ob in
diesem Gebiet Bäume kreuz
und quer liegen, hat nie-
manden zu stören und ein
Entnehmen von Pflanzen ist
nach sächsischem Natur-
schutzgesetz streng verbo-
ten. Das Betreten oder das
Frei-laufen-lassen der Vier-
beiner ist ebenfalls nicht ge-
stattet.

Auch Ablagern von tieri-
scher Einstreu entlang des
Bahndammes wurde fest-
gestellt. Hauptsache der ei-
gene Garten ist schön sau-
ber ... oder? In diesem Fall
sind die Verursacher be-
kannt und ihnen wird noch
eine Frist gegeben, dies zu
beseitigen. Das Ablagern
von tierischen Abfallproduk-
ten ist laut § 61 KrW/AbfG,
sächsisches Wassergesetz,
verboten und wird zur An-
zeige gebracht. Solcher Ab-
fall, zu dem auch der hof-
fentlich eingesammelte und
in Tüten verstaute Hundekot
gehört, ist in die eigene
schwarze Tonne zu entsor-
gen.

Die Natur braucht uns
nicht – aber wir brauchen
die Natur!!!

E. Neuber, Umwelt-, 
Natur-, Artenschutz ❐

Wir 
brauchen

die 
Natur!



24

ORTSCHAFTSANZEIGER GRÜNA/MITTELBACH • 02/2009 AUSGABE APRIL/MAI

MÄUSENEST 
Grüna e. V.
Endlich mal ein „freier“ Abend für unsere Muttis!!! Bei

unserem zünftigen Bowlingabend im Forsthaus wurden
viele „Strikes“ erreicht und die Gewinner prämiert.

Und schon ist es wieder soweit – unser 21. Trödelmarkt
(Frühjahr/Sommer) für Baby-/Kindersachen bis Größe
176, Schwangerenbekleidung, Kinderwagen, Autositze,
Fahrradsitze, sämtliche Babyartikel, Spielsachen und
vieles mehr findet  am Wochenende des 25./26.04.2009
(von 10.00 – 14.00 Uhr ) und vom 27. bis 30.04.2009 von
8.30 – 17.00 Uhr statt.

Bitte schon vormerken: Unser kleines Sommerfest mit
Kinderflohmarkt steht am Samstag, dem 13. Juni 2009
auf dem Plan. Wir würden uns freuen, wenn alle Gäste,
die zur Einweihungsfeier des neuen Kindergartens ge-
hen, im Anschluss auch unser Sommerfest von 14.00 –
17.00 Uhr besuchen. Für den Kinderflohmarkt bitten wir
um Anmeldung!

Ein frohes Osterfest wünscht das Team 
vom Mäusenest! Kati, Anja & Andi

Familienzentrum Mäusenest Grüna e.V. 
Chemnitzer Str. 129, 09224 Chemnitz OT Grüna
Tel. 0371 8579091
Email: maeusenestEV@web.de
Homepage: www.maeusenest.zweipage.de ❐

ANZEIGEN

ANZEIGEN
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Erfolgreiche Skisaison 2008/2009 
für Wintersportverein Grüna e. V.

Durch die ausgiebigen Schneefälle
und die lang anhaltende geschlosse-
ne Schneedecke konnten alle Wett-
kämpfe wie geplant durchgeführt
werden – mit ausgezeichneten Er-
gebnissen für unsere Aktiven. Immer
waren Siege, Podestplätze und zahl-
reiche Top-Ten-Platzierungen die
Ausbeute der Grünaer Teilnehmer.

Ich möchte mich im Bericht auf
Ranglistenwettkämpfe, Landesmei-
sterschaften, bundesweite Wettbe-
werbe wie den Deutsche Schüler-
Cup und die nordischen Spiele der
OPA (Organisation der Alpenländer-
Skiverbände) beschränken.

Die Aschberg-Skispiele (Ranglisten-
wettkampf) Anfang Januar in Klin-
genthal waren der erste Gradmesser
für die Saison. Unsere Starter bewie-
sen bereits hier, dass sie das Niveau
im Sprunglauf in Sachsen mitbestim-
men werden. Bei den Schülern S 9
wurde Felix Valdorf Elfter. In der Klas-
se S 11 errang Richard Schultheiß
den Sieg vor seinem Vereinskamera-
den Maximilian Pfordte, Erik Frisch-
mann wurde Neunter. Julian Hahn (S
12) hat nach den Verletzungen im
letzten Sommer sein Leistungsniveau
wieder erreicht und belegte den 2.
Platz. Sehr erfreulich das Ergebnis
der Schüler S 13 – Maximilian Guth
wurde Zweiter, Mark Mücklich Vierter.
Unsere weiblichen Starterinnen
konnten sich mit ihren Ergebnissen in
den Focus des Landestrainers sprin-
gen. Bei den Mädchen I wurde Pauli-

ne Stephani Dritte, Elizabeth Guth 
(M II) sowie Maria Schuhknecht (M III)
erkämpften sich jeweils Platz 2.

Der Höhepunkt der Saison für die
Aktiven sowie im Verbandsleben des
Ski-Verbandes Sachsen ist natürlich
die Sachsen-Meisterschaft, ausge-
tragen Ende Januar 2009 in Klingen-
thal. Ausgezeichnete äußere Bedin-
gungen und gut organisiert von den
Verantwortlichen des VSC Klingen-
thal ließ diese Meisterschaft zu einem
echten Highlights für alle Beteiligten
werden, auch für unsere Aktiven und
Verantwortlichen.

Bereits der erste Tag (1. Wertung)
bescherte dem WSV Grüna vier Me-
daillen. Sachsenmeister und Gewin-
ner der Goldmedaille wurde Maximili-
an Pfordte (S 11). Ein gelungener Auf-
takt, weil auch Richard Schultheiß (er
kränkelte etwas) in dieser Altersklas-

ANZEIGEN

3 Meistertitel und weitere 7 Medaillen bei Sachsenmeisterschaft

Bild links:
Maximilian Hahn beim
Schanzenaufstieg in
Beiersbronn (OPA-Spiele)

Bild rechts:
Maximilian Pfordte – 

Goldmedaillengewinner
Sachsenmeisterschaft

2009. (2. v.r. Richard
Schultheiß / 5. Platz)
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Einkaufszentrum 
Ortsausgang Mittelbach

(in Richtung Chemnitz)

se noch Fünfter wurde. Die Silberme-
daillen für Grüna erkämpften sich Ju-
lian Hahn (S 12), Elizabeth Guth (M II)
und Maria Schuhknecht (M III). Die
Top-Ten-Platzierungen von Philip
Schuhknecht (8.) und Erik Frisch-
mann (10.) bei  den Schülern S 11 –
Maximilian Guth (5.) und Mark Mück-
lich (9.) in der AK S 13 – Tim
Schmedtke (6.) und Sebastian  Kropp
(10.) in der Offenen Klasse runden
das sehr gute Ergebnis ab. Gratulati-
on den Medaillengewinnern und Plat-
zierten.

Voller Zuversicht und Optimismus
gingen Wettkämpfer und Betreuer
(Trainer) den zweiten Tag (2. Wertung)
an. Sechs Medaillen wurden es.
Sachsenmeister und Gewinner der
Goldmedaille wurden nach großarti-

gem Kampf und Steigerung zum er-
sten Tag Julian Hahn (S 12) und Tim
Schmedtke (Offene Klasse/AK 17).
Bei Julian Hahn hatte man es fast er-
wartet. Aber Tim (am ersten Tag noch
vom Pech verfolgt – Schnee-
berührung im Auslauf) wurde endlich
für seinen Trainingsfleiß belohnt.
Richard Schultheiß (S 11) zeigte sich
am 2. Tag kämpferisch, er wurde mit
der Silbermedaille belohnt und ver-
drängte Maximilian Pfordte auf den
Bronzerang. Elizabeth Guth (M II) ge-
winnt in der 2. Wertung die Bronze-
medaille und Maria Schuhknecht
wiederholt ihre Leistung vom Vortag
und gewinnt ihre zweite Silbermedail-
le. Auch die Top-Ten-Platzierungen
am zweiten Tag von Felix Valdorf
(8./Schüler 9) Erik Frischmann (8./
S 11), Maximilian Guth (4./S 13), Mark
Mücklich (8./S 13) und Sebastian
Kropp (10. Offene Klasse AK 14) ver-

vollständigen das sehr gute Ab-
schneiden der Aktiven des WSV Grü-
na.

Mit diesem Ergebnis ist der WSV
Grüna der erfolgreichste Talente-
stützpunkt 2009 im Bereich des Ski-
Verbandes Sachsen.

Vereinswertung Sachsenmeister-
schaft Sprunglauf 2009
1. Grüna 316 Punkte
2. Klingenthal 285 Punkte
3. Pöhla 170 Punkte
4. Eilenburg 147 Punkte
5. Stützengrün 146 Punkte
6. Nickelhütte Aue 141 Punkte
7. Sohland 134 Punkte
8. Rodewisch 116 Punkte
9. Kottmar 106 Punkte
10. Bad Elster 99 Punkte
11. Johanng.stadt 98 Punkte
12. Oberwiesenthal 98 Punkte
13. Spitzkunnersdorf 95 Punkte
14. Zschopau 82 Punkte

Bild links:
Julian Hahn – 
Goldmedaillengewinner
Sachsenmeisterschaft 2009

Bild rechts:
Tim Schmedtke – 

Goldmedaillengewinner 
(Offene Klasse/AK 17)

Sachsenmeisterschaft 2009
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ANZEIGEN15. Geyer 76 Punkte
16. Scheibenberg 26 Punkte
17. Rittersgrün 14 Punkte

Für einige unserer Athleten stehen auf
Grund ihrer Leistungen größere Aufgaben
an, sie werden vom Landestrainer für
Einsätze z. B. beim Deutschen Schüler-
Cup nominiert. So auch Julian Hahn. Er
war zweimal in Johanngeorgenstadt am
Start, wurde zweimal Zweiter und mit ei-
nem Streichresultat Gesamtzweiter der
Altersklasse 12 im DSC. Ein tolles Ergeb-
nis!

Sein großer Bruder Maximilian, bereits
bei den Schülern S 15 startend, steht ihm
nicht nach. Nach ständig vorderen Plat-
zierungen belegt er als Grünaer im DSC
den 4. Platz in der Gesamtwertung. Maxi-
milian Hahn war es auch, der sich direkt
für die Nordischen Spiele der OPA in Bai-
ersbronn qualifiziert hat, einem bedeu-
tenden internationalen Wettkampf im
Nachwuchsbereich. Und hier erkämpfte
er sich einen ausgezeichneten 5. Platz.
Maximilian Hahn winkt auf Grund seiner
sehr guten Ergebnisse in der abgelaufe-
nen Saison die Nominierung in den C-Ka-
der des DSV.

Franz Röder (S 14) war beim Finale des
DSC in Ruhpolding dabei und schließt die

Serie  mit einem sehr guten siebenten
Platz ab.

Der WSV Grüna ist dabei, unter den
Übungsleitern Uwe Haustein und Mirko
Burkhardt eine schon jetzt erfolgreiche
Trainingsgruppe der vier- bis siebenjähri-
gen (Jungs und Mädchen) aufzubauen.
Die ersten spielerischen Wettkämpfe ha-
ben sie bereits beim sogenannten „Mini-
Skifliegen“ sehr erfolgreich absolviert.
Gesprungen wird auf einer 8-Meter-
Schanze. Die Wettkämpfe haben bisher
in Oberwiesenthal und Klingenthal statt-
gefunden. Lilly Kübler, Pauline Stephani,
Sandra Müller und Tom Haustein konnten
bereits ihre ersten Preise und Urkunden
sammeln.

Eine sehr gelungene Veranstaltung war
ein Wintersportfest im Bereich des
Geländes an den Sprungschanzen. Der
WSV Grüna hat in Verbindung mit dem
Grünaer Kindergarten – Frau Lachmann
und Frau Börnig – dies organisiert und 35
bis 40 Kinder sind mit ihren Eltern und
Großeltern der Einladung gefolgt. Bei ei-
nem gemeinsamen Imbiss und einer Teil-
nehmer-Urkunde für jedes Kind hatten al-
le viel Spaß bei herrlichem Winterwetter.

Günter Riedel
Vorstandsmitglied WSV Grüna ❐
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12. Reichen-
brander Maibaum 
am 01. Mai 2009 

Nach elf gelungenen Veranstaltun-
gen in Folge laden die Veranstal-

ter auch für dieses Jahr ihre
Nachbarn aus den angrenzen-

den Stadtteilen des Chemnitzer
Westens zum nun schon traditio-

nellen Maibaumsetzen nach Rei-
chenbrand ein! Wir wollen, gemein-

sam mit Ihnen natürlich,
wieder unter Beweis stel-
len, dass Reichenbrand
den stärksten Mann der
Welt in seinen  Reihen hat,
dass das beste Bier aus
Reichenbrand kommt, der
fröhlichste Umzug hinter

einem Maibaum durch unsere Straßen führt... Also nischt
wie hin! 

Wie immer!!!
Ihr Reichenbrander Maibaum ❐

Aufruf zur 
Blutspende
Nach der ersten Spende erhält jede Blutspenderin und

jeder Blutspender einen Nothilfepass mit Eintragung der
Blutgruppe, des Rhesusfaktors und weiterer wichtiger
Blutgruppen-Antikörper. Die Blutgruppe ist etwas ganz
Individuelles und bleibt das gesamte Leben gleich. Sie
vererbt sich nach ganz bestimmten Gesetzen. Viele Men-
schen haben dadurch einen besonderen Bezug zu ihrer
Blutgruppe.

Bei der nächsten Blutspendeaktion erhält jeder Bluts-
pender einen sehr hübschen Schlüsselanhänger in Form
eines kleinen Blutbeutels mit Eintragung seiner Blutgrup-
pe – ein kleines Dankeschön für die große Hilfe durch die
Blutspende. Die Aktion läuft noch bis zum 28.06.2009.

Der Service der Blutgruppenbestimmung kann von
Blutspendern auch für die eigenen Kinder (6 bis 17 Jah-
re) in Anspruch genommen werden. Das Kind erhält dann
ebenfalls einen Nothilfepass. Die Leistung ist natürlich
kostenfrei.

Das freundliche Blutspende-Team des DRK erwartet al-
le, die helfen wollen
am Dienstag, dem 5. Mai 2009 von 14:30 bis 18:30 Uhr 
in der Baumgarten-Schule Grüna, August-Bebel Str. 7

Blutspende mit TOMBOLA!
Spenden Sie Blut und gewinnen Sie einen von neun
Familienkarten für den Chemnitzer Tierpark! ❐

– da feiern wir wieder gemeinsam!
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Vor 100 Jahren
5. März 1909
Ortsgesetz: Unter Zuziehung des Bausachverständigen
Herrn Gerlach aus Grüna wird der Entwurf eines bau-
rechtlichen Ortsgesetzes der kgl. Amtshauptmann-
schaft Chemnitz punktweise durchberaten. Es werden
hierbei Änderungen vorgenommen, so u.a.
die Gebäudelänge bei Wohnhäusern wird von 15 auf
17 Meter & bei Doppelhäusern von 30 auf 34 Meter
festgelegt / der seitliche Grenzabstand hat minde-
stens 4 Mtr zu betragen / die Gebäudehöhe wird von
10 auf 11 Meter erhöht. / Abstand von der Straße von
5 Meter auf 4 Meter / Abfallrohre an die Hinterfront
verlegen.

17. März 1909
Bauabrechnung Rathaus: Der Herr Vorsitzende teilt
mit, dass am 13. März dieses Jahres der Bauausschuss
mit den Herren Kötteritz & Gerlach die Bauabrechnung
mit dem Kostenanschlage nachgeprüft habe. Die Ge-
samtrechnung beläuft sich auf Mark 29.557,83. Von
welchem Betrage der Gemeinderat 100 Mark für nicht
ausgeführte veranschlagte Arbeiten in Abzug bringt, so
dass der an die Genannten zu zahlender Betrag 29.457
M 83 Pf beträgt.
Ferner genehmigte der Gem.-rat die Auszahlung der
Garantiesumme von 1000 Mark an Kötteritz p. 31. Mai
1909.
Es genehmigte ferner der Gemeinderat die Aufnahme
eines Darlehens auf das Rathaus-Grundstück von 3000
Mark aus Privathand mit einer Tilgungsfrist von 30 Jah-
ren.
Ortsgesetz, Straßen & Fußwege betr.: Der Herr Vorsit-
zende bringt einen Musterentwurf der kgl. Amtshaupt-
mannschaft Chemnitz zum Vortrag und werden Ein-
wendungen hierzu nicht gemacht. 

23. März
Haftpflichtversicherung Nach längerer Debatte in die-
ser Angelegenheit beschließt der Gemeinderat einen
Neuabschluß auf weitere 10 Jahre beim Stuttgarter Ver-
ein einzugehen.
Beschluss der kgl. Amtshauptmannschaft Chemnitz zu
Pensions-Angelegenheit der Gemeindebeamten betr.:
Der Gemeinderat nimmt den Beschluss der kgl. Amts-
hauptmannschaft Chemnitz vom 1. Februar 1909, wo-
nach der Gemeinderat zur Beschlussfassung betreffs
Anerkennung der Pensionsberechtigung der Gemein-
debeamten veranlasst wird, zur Kenntnis. Der Gemein-
derat beschließt hierauf die Stelle des Sparkassen-Con-
trolleurs und des Wegewärters als pensionsberechtigt
anzuerkennen.
Gesuch des Sparkassen-Controlleurs Carl Lindner um
Gewährung einer Gehaltszulage: Der Gemeinderat hat
in Bezug auf dieses Gesuch eine Zulage von 100 Mark,
so dass sich der Gehalt auf 1150 Mark erhöht, gewährt.
Ferner ein Zählgeld von 50 Mark auf das Jahr 1909. Der

Unterzeichnete nimmt hierbei Gelegenheit dem Gem.-
rat seinen Dank auszusprechen. 
Gleichzeitig hat der Gem.-Rat dem Herrn Gemeinde-
Vorstand Härtel ein Zählgeld von 20 Mark und Schutz-
mann Mehner von 10 Mark bewilligt. (Anmerkung: die-
se Erhöhung ist immer jährlich zu sehen.)

29. März 1909
Reparatur des Dorfweges bez. Dorfbaches bei Brand-
kataster-Nr. 84 betr.:(heute Dietzel Dorfstraße 49) Herr
Gemeindevorstand Härtel macht Mitteilung, dass am
Friedrich’schen Grundstück Cat.-Nr. 84 teilweise die
Bachufermauer eingestürzt sei & hier so schleunigst
wie möglich die Reparatur ausgeführt werden möchte.
Der Gemeinderat beschließt, dass in Frage kommende
Grundstück mittels großer Cementrohre zu beschleu-
sen. Mit der Lieferung der Rohre soll der Restaurateur
Emil Naumann beauftragt werden, die Ausführung der
Arbeiten sollen vom Bauausschuss geleitet & über-
wacht werden.

16. April 1909
Unterbringung des Handschuhwirkers jetzt Alters-Ren-
tenempfänger Karl Adolf Ferdinand Heyn: der Gemein-
derat nimmt den Antrag des Ernst Rudolf Heyn auf Un-
terbringung seines Vaters in eine Anstalt, sowie das
Zeugnis des Arztes, Herrn Dr. Kanold in Siegmar, zur
Kenntnis. Der Unterstützungswohnsitz wird anerkannt
und die Unterbringung desselben in das Bezirkssie-
chenhaus Jahnsdorf beschlossen.
Vergebung des Schnittgerinnes am Rathaus: Die Preis-
Offerten der Herren Steinsetzmeister Kluge in Grüna
und Illig in Harthau werden zur Kenntnis genommen.
Da möglichst Ortsbewohner berücksichtigt werden
sollen & von diesen Preisangaben nicht bekannt sind,
wird dieser Punkt auf die nächste Sitzung vertagt.
Beschaffung eines Desinfektions-Apparates: Man
nimmt den Beschluß der kgl. Amtshauptmannschaft v.
6.03.1909, wonach die Anschaffung eines Lignerschen
Desinfektions-Apparates veranlasst wird, zur Kenntnis.
Der Gemeindrat erkennt ein dringendes Bedürfnis
nicht an und lehnt die Beschaffung des fraglichen Ap-
parates ab.
Protest des sozialdemokratischen Bezirksvereines Mit-
telbach bez. Verfügung der kgl. Amtshauptmannschaft
Chemnitz betr. Erhebung der Grundsteuer-Einheit auf
das Jahr 1909:
Der Gemeinderat nimmt die Eingabe des genannten
Vereines & den Beschluß der kgl. Amtshauptmann-
schaft Chemnitz vom 5.04.1909, wonach auf das Jahr
1909 drei Pfennige pro Einheit nachzuerheben sind,
zur Kenntnis. Der Beschluß der kgl. Amtshauptmann-
schaft wird anerkannt & sollen 3 Pf. pro Einheit zur
nachträglichen Einhebung gelangen. Im Anschluß hier-
an stellt der Gutsbesitzer Müller den Antrag auf allge-
meine Änderung des Anlagen-Regulativs.
Allgemeines: Der Gemeinderat beschließt über den Fa-
brikarbeiter Willy Gruner das Wirtshausverbot zu ver-

Aus der Geschichte der Gemeinde Mittelbach
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fügen. Ferner soll den Herren Otto Müller, Gustav Vo-
gel, Ernst & Robert Pilz, Karl Peter, Bruno Dostmann,
Robert Hauenstein, Karl Jahn, Gustav Müller & Paul
Schmelzer das Wirtshaus-Verbot unter Gewährung ei-
ner 4 wöchigen Frist angedroht werden. 

21. April 1909
Vergebung des Schnittgerinnes am Rathaus: Der Ge-
meinderat beschließt den Steinsetzer Ernst Stopp hier,
die Ausführung des Schnittgerinnes für den Preis von
6,50 Mk. pro lfd. Meter, unter Verwendung von Sau-
persdorfer halbpassierten Steinen und Landgräbner
Sand zu übertragen.
Mitteilung des landwirtschaftlichen Creditvereines
vom 2.03.1909, wonach die Serie 22 der Kreditbriefe,
in welcher die hiesige politische Gemeinde ein Darle-
hen von 35.000 Mark aufgenommen hat, geschlossen
worden ist und die Tilgung des Darlehens am 1. Januar
dieses Jahres begonnen hat.

Vor 10 Jahren
09. März 1999
Beschlussfassung Teilaufhebung des Schulbezirkes und
der Klasse 1 der Grundschule Mittelbach: Frau Pietsch-
mann gibt die aktuellen Zahlen der Schüler nach der

Schuluntersuchung bekannt: in Mittelbach 6 Schüler,
Grüna 29 Schüler, da es zu keiner Einigung zwischen
den beiden Orten kam, wird die 1. Klasse von Mittel-
bach mit in Grüna eingeschult.
Informationen Gemeindegebietsreform: die Stadt
Chemnitz hat in einem Schreiben mitgeteilt, dass der
AZV Grüna-Mittelbach aufgelöst ist und sämtliche Un-
terlagen dem ESC zu übergeben sind. Die Ortschafts-
räte sind der Meinung, dass dies der Wohlverhaltens-
klausel widerspricht.
Herr Neuber teilt mit, dass die Kämmerin, Frau
Schmidt, ihre Tätigkeit sofort zu beenden hat.
Trauerhalle: Es wurde die Halle in Kleinolbersdorf be-
sichtigt, ist uns aber zu modern.

13. April 1999
Wieder Beratung und Beschlussablehnung, dass unse-
re Schüler nach Grüna gehen müssen. Es wurde ver-
sucht, den Schulbezirk auf Teile von Grüna zu erwei-
tern oder eine Zusammenlegung der Schulbezirke zu
erreichen.
Herr Neuber verliest Schreiben des RP zum Schreiben
des Ortschaftsrates Mittelbach zum Eingliederungsge-
setz Chemnitz.
Er informiert ferner über ein Schreiben an Prof. Dr. Stu-
er. Vom Verfassungsgerichtshof liegt noch kein Termin
für Grüna-Mittelbach vor.

Grüna vor 100 Jahren
Zu Jahresende 1909 hatte Grüna 6040 Einwohner, über

900 mehr als zehn Jahre zuvor. Um die Lebensbedingun-
gen zu verbessern, waren seit 1908 fast alle Haushalte
des Ortes an eine Wasserleitung angeschlossen. Zu den
410 Hausanschlüssen wurden gleichzeitig 96 Hydranten
aufgestellt.

Die Entwicklung der Wirtschaft machte die Schaffung
einer örtlichen Bank dringend erforderlich. Deshalb war
am 8. Oktober 1908 an der Dorfstraße 98 die Gewerbe-
bank von örtlichen Handwerkern, Gewerbetreibenden
und Kreisen der Industrie gegründet worden. Sie sollte
die Funktion einer „Geldausgleichsstelle“ im Ort haben
und als Krediteinrichtung eine Stütze des gewerblichen
und landwirtschaftlichen Mittelstandes sein. Heute befin-
det sich die Bank als eine Geschäftsstelle der Volksbank

Chemnitz e.G. an der Chemnitzer Straße 97.

In den Jahren 1908/09 wurde im Ort die vor zehn Jah-
ren eingeführte elektrische Straßenbeleuchtung erweitert.
Man stattete die Dorfstraße vor allem im unteren Teil mit
neuer Straßenbeleuchtung aus. 1909 begann man auch
mit der Einführung der heutigen Straßenbezeichnungen
und Hausnummern.

Am Waldrand in Obergrüna wurden die sogenannten
Waldarbeiterhäuser errichtet. Die Genossenschaftshäu-
ser der Damaschkestraße und an der Bergstraße wurden
erst nach 1926 errichtet.

Im Herbst 1909 ließ die Gemeindeverwaltung am Süd-
hang des Totensteines (zur Pleißaer Straße) eine Rodel-
bahn anlegen, die von vielen Bürgern intensiv genutzt
wurde. Lesen sie bitte auf Seite 32 weiter
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Der Gründer der Stahringerschen Naturheilanstalt, Georg Bertrand Stahringer, ver-
starb am 20. Oktober 1909 in Dresden. In der von ihm 1892/93 errichteten Kuranstalt,
auch als Sanatorium „Bad Grüna“ bezeichnet, waren zur Jahrhundertwende viele Bür-
ger, unter den internationalen Gästen vor allem Adlige aus Russland, zur Kur. Heute
befindet sich auf dem Gelände gegenüber dem Forsthaus Grüna das Altenheim „Am
Wald“. Erhalten ist noch das damals errichtete Kurgebäude. ❐
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Natur- und Wanderverein Grüna e.V.

Programm und weitere Informationen unter
www.wanderverein-gruena.de

Dienstag, 21. April
Themenabend – 19:00 Uhr 
Dachsbaude, Leitung H. Hanke, V. Grund

25. und 26. April
Sechsamter-Radweg (95 bis 130 km) mit einer 
Übernachtung – Leitung B. Freiberg 

Samstag, 25.04.
Arbeitseinsatz – 8:00 Uhr Dachsbaude, 
Leitung T. Landgraf

Freitag, 1. Mai
Fahrt ins Blaue – 8:00 Uhr Dachsbaude, 
Leitung Der Vorstand

Sonntag, 3. Mai
Grabentour von Reinsberg nach Grumhermersdorf –
8:00 Uhr KiG, Leitung R. Tauchert

Sonntag, 10. Mai
Zum Radlersonntag in den Mülsengrund (ca. 70 km) – 
8:00 Uhr KiG, Leitung T. Landgraf

Samstag, 16. Mai
Arbeitseinsatz – 8:00 Uhr Dachsbaude, 
Leitung T. Landgraf

20. bis 24. Mai
Rucksacktour (ca. 100 km) Zwischen Oberpfälzer Wald
und Fichtelgebirge, Leitung B. Freiberg

Freitag, 22. Mai
Abendwanderung – 18:00 Uhr Forsthaus Grüna, 
Leitung A. Kunze

Sonntag, 31. Mai
Von der Brettmühle zum Harrasfelsen, Familienwande-
rung 6,5 bzw. 13 km – 9:00 Uhr KiG (PKW), 
Leitung M. Krause

Samstag, 6. Juni
Besuch „Tag der offenen Tür“ am BBW für Blinde und
Sehbehinderte – 10:00 Uhr KiG, Info zum Vereinsabend,
Leitung V. Grund

Freitag, 12. Juni
Abendwanderung – 18:00 Uhr Bahnhof Grüna, 
Leitung R. Kunze

Ansprechpartner:
Thomas Mühl, 1. Vorsitzender, Tel. 820 43 40
Alfons Kunze, 2. Vorsitzender, Tel. 85 84 60
Hannelore Sohrmann, Finanzen, Tel. 810 10 23

Vereinsabende dienstags ab 19:30 Uhr in der „Dachs-
baude“ – Gäste sind immer herzlich willkommen. ❐

Veranstaltungstermine April bis Mitte Juni 2009
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Tagesfahrten/Veranstaltungen 2009
15. und 16. April Seniorentreff Grünaer Hof 15:00 Uhr – 3 Euro
18. April Wandertag, Abfahrt 8:15 Uhr ab Kulturhaus Grüna zur Wetzelmühle Niederfrohna
22. April Frühlingsfest in Satzung – 28 Euro
13. Mai Frühlingsball im Kulturhaus Limbach-Oberfrohna, Abfahrt 13:15 Uhr Oberer Gasthof – 19 Euro
14. Mai Altenburger Land (Fahrt mit Kohlebahn) – 32 Euro
25. Juni Sächsische Schweiz mit Bastei – 34 Euro
16. Juli Rochlitzer Berg mit Schifffahrt auf der Mulde – 30 Euro
30. Juli Flughafen Leipzig, Abfahrt 7:00 Uhr Kirche Reichenbrand – 45 Euro
28. August Dresden: Führung Grünes Gewölbe und Stadtrundfahrt, Abfahrt 7:00 Uhr

Kirche Reichenbrand – 37 Euro
17. September Magdeburg, Abfahrt 6:30 Uhr Kirche Reichenbrand – 38 Euro
24. Oktober Herbstgala im Stadttheater Glauchau mit Abendessen im Club der Volks-

solidarität

Mehrtagesfahrt:
31.08. bis 05.09.09 Erholungsort Büchlberg im Passauer Land (Bayrischer Wald) – 429 Euro (EZZ 40 Euro)

Bäderfahrten nach Bayreuth:
29. April, 27. Mai, 24. Juni

Wir sind Ansprechpartner für Interessierte und Hilfsbedürftige.
Sprechstunde jeden Dienstag von 9 bis 10 Uhr im Rathaus Grüna oder telefonisch 85 61 95 (Günter Hendel)
bzw. bei allen Helferinnen und Helfern.
Werden Sie Mitglied der Volkssolidarität der Ortsgruppen Grüna und Mittelbach! ❐

Volkssolidarität e. V. – 
Ortsgruppen Grüna und Mittelbach
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